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Kritiſche Lage der ganzen ruſſiſchen Armee Dünamünde geräumt
e B Wlodawa 27 Augu

Das Berliner Tageblatt meldet aus dem Kriegspreſſe
fuartier Nachdem Falle von BreſtLitowsk verfolgen
wir den Feind in ſtlicher Richtung Die von
BreſtLitowsk in ſüdöſtlicher Richtung führenden Straßen
und Eiſenbahnlinien ſind in unſeren Beſitz gelangt Die
Lage der in dem Sumpfgebiet öſtlich Wlodawa ſich befinden
den ruſſiſchen Truppen iſt heute kritiſch geworden

Die Bedeutung des Falles Breſt Litowsks iſt nach einer
Darſtellung des Az Eſt folgende Die Aufgabe der Feſtung
iſt gleich der der Verteidigungslinie Breſt Litowsk Bialyſtok
auf welche die Ruſſen nach offizieller Erklärung von ſeiten
der Ententemächte die Hoffnung ſetzten mit uns eine Ent
ſcheidungsſchlacht einzugehen Die Aufgabe dieſer Linie
zeigt klar die kritiſche Lage der ganzen ruſſi
fjchen Armee die nicht einmal hier ſich entſcheidend ent
gegenſtellen konnte Jch ſprach heute einen deutſchen
Fliegeroffizier der vormittags die Feſtung überflog Der
Offizier teilte mir mit daß die ganze Stadtin Flam
men ſtand Der Offizier hatte mit Erfolg Bomben auf
die abziehenden ruſſiſchen Truppen geworfen
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e B Berlin 27 Auguſt
Die Deutſche Tageszeitung meldet aus Bukareſt Auf

Grund zuverläſſiger Petersburger Mitteilungen berichten
hieſige Blätter daß Dünamünde von der Garniſon bis
auf einen kleinen Bruchteil geräumt worden iſt
Dünamünde iſt eine Feſtung und ein Hafenort
in Livland am Ausfluß der Düna in den Rigaiſchen Meer
buſen gelegen Die Feſtung wurde zur Deckung der Stadt
Riga angelegt

Die Abſichten der ruſſiſchen Armee
WTB London 27 Auguſt Daily Mail meldetPetersburg Eine halbamtliche Mitteilung beſagt Für

unſere Armeen iſt die Zeit gekommen ſich eine geeignete
Stellung auszuwählen in der ſie bleiben können und die
nachdem die Regimenter wieder ausgefüllt und Vorräte an
geſammelt ſind als Ausgangspunkt für den entſcheidenden
Vormarſch dienen können

Eine militäriſche Autorität Rußlands
äußerte ſich über die allgemeine Lage folgendermaßen Mit
der Einnahme von Kowno und mit der vorausſichtlich ſehr
bald zu erwartenden Beſetzung von Bialyſtok und Wilna
verlieren die ſich zurückziehenden ruſſiſchen Heere die Haupt
eiſenbahnlinie zwiſchen Warſchau und Petersburg Doch
wird dadurch der geordnete Rückzug keineswegs geſtört da
immer noch zwei leiſtungsfähige Linien zur Verfügung
ſtehen mit zahlreichen ſchmalſpurigen Verbindungsbahnen
Die Umgruppierung der ruſſiſchen Streitkräfte hat ſich nun
mehr vollzogen Daher beſteht für Petersburg obwohl die
feindliche Bewegung von Kowno gegen Wilna und weiter
öſtlich ſich fühlbar macht keine ernſtliche Gefahr Die
ruſſiſche Heeresleitung iſt feſt entſchloſſen ein feindliches
Vorgehen gegen die unmittelbare Umgebung der Hauptſtadt
nicht aufkommen zu laſſen Zureichende Streitkräfte ſind zu
dieſem Zweck in den in Betracht kommenden Gegenden be
reits vereinigt worden
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Troſtloſe Zuſtände in Rußland
c B Berlin 27 Auguſt

Der Sonderberichterſtatter des Svenska Dagbladet
meldet u a aus Rußland Einſtimmig iſt man für die
Fortſetzung des Krieges bis zum Aeußerſten Drei Umſtände
ſtützen dabei die Hoffnung auf einen ſchließlichen Sieg
Erſtens betrachtet man Rußlands Reſerven für unerſchöpf
lich die des Gegners jedoch für begrenzt ferner hofft man
die Zufuhr vom Auslande werde durch die baldige Oeffnung
der Dardanellen 7 vermehrt werden ſchließlich glaubt man
die ruſſiſche Jnduſtrie werde doch einmal imſtande ſein den
Armeebedürfniſſen zu genügen Der Krieg hat in Wahrheit
die ganze Jnduſtrie in Polen und Kurland zerſtört Man
hat zwar einen großen Teil der Maſchinen ins Jnnere Ruß
laänds abgeführt um ſie neu zu montieren und dann für
Kriegszwecke zu verwenden aber der Abtransport geſchah in
ſo haſtiger Weiſe daß in wildem Durcheinander ohne zweck
mäßige Packung und Adreſſenangabe einzelne Maſchinen
ſtücke verſandt wurden die ſich nun auf den Bahnhöfen von
Kaſan Moskau und Jaroslau derartig angehäuft haben
daß es unmöglich iſt die einzelnen Maſchinenteile zu finden
geſchweige denn die Maſchinen zuſammenzuſetzen Daher
wurden aus Amerika kontraktlich für 150 Millionen Dollars

Maſchinen beſtellt was auf die Zahl der neuen Fabriken zur
Herſtellung von Kriegsmaterial in Rußland ſchließen läßt
Man hat zwar genau berechnet daß alle Lieferungen ſpäter Die hartnäckigen Kämpfe dauern an Jn

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 27 Auguſt
Amtlich wird verlautbart 27 Auguſt 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die bei BreſtLitowsk geſchlagenen ruſſiſchen Armeen

ſind in vollem Rückzuge beiderſeits der nach Minsk führenden
Bahn Die Truppen des Erzherzogs Joſeph Ferdinand
rückten geſtern mittag durch die brennende Stadt Kamieniec
Litowsk an der Lesna Deutſche Streitkräfte verfolgen von
Weſt und Südweſt in der Richtung auſ Kobrin
Bei Kowel bei Wladimir Wolinsk und in Oſtgalizien

nichts Reues rJtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatz fanden geſtern

nur bei Flitſch Kämpfe von einiger Bedeutung ſtatt Hier
wieſen unſere Truppen einen feindlichen Angriff auf ihre
Talſtellungen zurück

Der Stellvertreter des Chefs Des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die Aenderung des Reichs
vereinsgeſetzes

WTB Berlin 27 Auguſt
von der Kommiſſion vorgelegten Jnitiativ Geſetzentwurf be
treffend Aenderung des Reichs Vereinsgeſetzes angenommen

Die Schlußſitzung des Reichstags
Das Reichs haus Dem deutſchen Volke

WTB Berlin 27 Auguſt Jn ſeiner Schlußanſprache
im Reichstage teilte Präſident Dr Kämpf dem Reichstage
mit daß auf direkte Anregung des Reichskanzlers
nunmehr dem Reichstagsgebäude die Jnſchrift Dem
deutſchen Volke gegeben werde

Bei dem ſodann ausgebrachten Hoch auf Kaiſer Volk
und Vaterland ſtimmten mit den bürgerlichen Parteien auch
die beiden Sozialdemokraten Göhre und Cohn ein

eef J

in den alten und den neugegründeten Fabriken hergeſtellt
werden können aber der Mangel an Eiſenbahnen
an Rohmaterial und beſonders an geſchulten Arbeitern
und guten Arbeitsleitern wurde nicht erwogen Dieſer
iſt ſo groß daß Rußlands Hoffnung auf einen endgültigen
Sieg die hauptſächlich auf die Neuorganiſation der Jn
duſtrie gegründet war wohl übertrieben iſt Durch die Ver
teidigungstaktik von 1812 hat Rußland ſeine
Schwierigkeiten nur vergrößert ohne aber den Feind irgend
wie aufgehalten zu haben Die Bevölkerung die ihre
Heimat nicht verlaſſen will wird von den Soldaten
weggetrieben was oft den Rückzug der Ruſſen er
ſchwert Es ſind Fälle vorgekommen daß Wälder angezündet
wurden bloß um die dorthin geflohenen Einwohner zu ver
treiben Jn den preisgegebenen Gebieten iſt alles ver
wüſtet und es werden Jahrzehnte vergehen ehe wieder
erträgliche Verhältniſſe ſich dort entwickeln werden Die
Obdachloſen werden zu Tauſenden ins Jnnere des Landes
geſchickt ohne daß irgend welche Fürſorge für ſie getroffen
wird Jm Volke glaubt man daß dieſer Krieg das Ende des
Syſtems ſein wird Alle Sünden der Regierung
rächen ſich jetzt Die Beſtechlichkeit der Beamten die pro
vokatoriſche Arbeit der Geheimpolizei deren letzte Tat der
Mog fort PRogrom war
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Noch nicht mürbe
Eine Erklärung des Zaren

e B Kopenhagen 27 Auguſt Der Zar empfing den
Matin Korreſpondenten in Zarskoje Selo in Privat

audienz und ermächtigte ihn zu erklären daß Frankreich
auf Rußlands Bundestreue bis zum endlichen Siege zählen
könne Der Zar zeigte dem Korreſpondenten Briefe von
Bauern in denen er aufgefordert wird den Krieg fort
uſetzen Ja ja die franzöſiſchen Journaliſten haben vielSpe ſie Die Red

Der amtliche ruſſiſche Bericht
WTB Petersburg 27 Auguſt Mitteilung des Großen

Generalſtabes vom 26 Auguſt Jn Gegend Riga keine Ver
änderung Südweſtlich Friedrichſtadt in Gegend Schönberg
und Radziwiliſchke nahm der Feind der Verſtärkungen er
halten hatte am 24 und 25 Auguſt den Angriff wieder aufRilhtung Düna

Der Reichstag hat den

burg in Gegend Onickſchty am Fluſſe Swenta haben wir die
Deutſchen zurückgeworfen
unſere Truppen den Feind am 24 und 25 Auguſt an den
Stellungen vor Jewie auf und zogen ſich nun nach und nach
längs der beiden Ufer des Fluſſes Wilija zurück

Jn Richtung Wilna hielten

Am mitt
leren Njemen und an der Front zwiſchen dem oberen Lauf
des Bobr und des Pripet zogen ſich unſere Armeen gemäß
den empfangenen Befehlen nach Oſten zurück Der Feind
bedrängt unſere Truppen nur in gewiſſer Richtung und hat
am 25 Auguſt ſeine Hauptanſtrengungen auf Bialyſtok ge
ſammelt und auf die Straßen die in öſtlicher Richtung aus
der Front Bielsk Kleſzczele führen An den anderen Ab
ſchnitten und Fronten im allgemeinen keine bemerkenswerte
Veränderung
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Ruſſiſche Vorbereitungen in Beſſarabien
c B Budapeſt 27 Auguſt Seit drei Tagen werden

auf den ruſſiſchen Eiſenbahnlinien in Beſſarabien außer
ordentliche Maßnahmen getroffen Die aus dem Jnnern
des Reiches nach Beſſarabien abgehenden Züge werden bis
Kiſchinew von Truppen begleitet Die Reiſenden dürfen
die Waggons nicht verlaſſen Die Waggons ſind verſchloſſen
und die Fenſter durch Vorhänge verdeckt Dieſe Maßnahmen
werden damit in Verbindung gebracht daß die Ruſſen in
Beſſarabien große Vorbereitungen treffen

Die Geſamtkriegslage in Schweizer Beleuchtung
Das Berner Tagblatt ſchreibt Syſtematiſch hämmerit

Schlag auf Schlag gegen die weichenden ruſſiſchen Linien
Auf echt ruſſiſchem Boden tobt jetzt der Kampf Jn Ruß
land wird die wahre Kriegslage durch Hunderttauſende von
Flüchtlingen draſtiſch geſchildert Die Preſſe malt die
ſchwärzeſten Elendsbilder und doch ſoll das Anſehen von
Nikolai Nikolajewitſch noch nicht im Wanken ſein Es iſt
nicht klar ob ein Entſcheidungskampf vor den Rokitno
Sümpfen ausgefochten werden ſoll oder ob vor Wilna noch
Widerſtand geleiſtet wird ebenſo ob die Ruſſen weiter nach
Oſten ausweichen oder unter Preisgabe der Gruppe von
Sokal bis zur rumäniſchen Grenze ſich vor Petersburg kon
entrieren wollen Jedenfalls aber liegt Rußland heute am
oden es kann für den Vierverband keine weitere Unter

tützung bedeuten Die Weſtmächte können ihr militäriſches
Fiasko nicht deutlicher zeigen als durch die Unfähigkeit
Rußland durch eine Aktion im Weſten zu unterſtützen Sie
ſind zufrieden wenn die Mittelmächte anderweitig be
ſchäftigt ſind Frankreich muß einſehen daß es ſeine Ver
bündeten überſchätzt hat die Stimmung im Heere iſt ge
ſunken
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Ein bulgariſcher Bericht
c B Budapeſt 27 Auguſt Aus Sofia wird gemeldet

Der von der ruſſiſchen Front zurückgekehrte bulgariſche Ab
geordnete Gaskalow faßt ſeine Eindrücke folgendermaßen in
der Kambana zuſammen Der Glaube befeſtigte ſich in
mir daß die Zentralmächte unbeſiegbar ſeien
und die Reihe ihrer Siege fortſetzen ohne ihren Feinden
Ruhe zur Erholung zu gewähren Um die ruſſiſchen
Armeen muß es ſehr traurig ſtehen Jch ſprach
zahlloſe ruſſiſche Gefangene Sie ſagen übereinſtimmend
aus vor der furchtbaren Wirkung der deutſchen und öſter
reichiſch ungariſchen ſchweren Geſchütze gebe es keinen Halt
Der hartnäckigſte Widerſtand müſſe zuſammenbrechen Ein
Moskauer Univerſitätslehrer den ich in Jaroslau traf
ſagte Nie konnte ich mir die Hölle ſo recht vorſtellen aber
ich glaube ſie iſt unmöglich furchtbarer als dieſes mörderiſche
Feuer Es vernichtet alles was es trifft und das ruſſiſche
Material iſt ſicherlich gut Die Gefangenen ſind durchweg
geſunde kräftige Leute aber ſie erzählen immer wieder wir
haben keine Artillerie wir haben keine Muni
tion keine Offiziere mehr Stetig kehrt die Frage
wieder ob bald Frieden ſein werde Jn Wien äußerte
Gaskalow weiter herrſcht natürlich unerſchütterliche Zuver
ſicht Der italieniſche Feldzug bereitet überhaupt keine
Sorgen Während England Pitts Geiſt beſchwört erzählt
Rußland das Jahr 1812 könne ſich wiederholen Die
Ententemächte träumen noch immer von der Vergangenheit
und vergeſſen daß heute ſchon 1915 iſt Die Entente rechnet
mit Vergangenem den Zentralmächten gehört
die Zukunft
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Die Wiener Preſſe zum Fall von Breſt Litowsk
WTB Wien 27 Auguſt Die Blätter ſprechen mit Ge

nugtuung über den Fall von Breſt Litowsk übereinſtimmend
die Ueberzeugung aus daß der von Erfolg zu Erfolg eilende
Siegeszug der Zentralmächte und die heldenmütige Haltung
der türkiſchen Armee an den Dardanellen alle Verſprechungen
auf baldige Teſleeyeß der militäriſchen Lage der Ruſſen
ebenſo Lügen geſtraft haben wie die Verſuche der Preſſe des
Vierverbandes die Bedeutung der Erfolge der Zentralmächte
e zu verkleinern oder vollſtändig in Abrede zu
tellen

Das Fremdenblatt fagt Jede ſtarke Feſtung
des Zaren welche fällt iſt eine Gewähr daß die Welt vom



u

n liſchru n verſchont bleiben und das unnatürihe Wn e wiſchen dem und dem älteſten Konſti
utionalismus ſein Ziel nicht erreichen wird

Die Neue Freie Preſſe führt aus Warum
ollten wir uns an dieſem Tage nicht der inneren Freude über
ſie Ahnung hingeben daß der Fpreg für den Dreibun
deutſchland Oeſterreich Ungarn und die Türkei ehrenvo
ind mit den nötigen Sicherungen für den zukünftigen Frieden
inden werde

u

Jn dem eroberten Nowo
Georgiewsk

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Kriegsbriefe aus dem Oſten
on unſerm zum OHſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

L

Fort Zegrze 20 Auguſt
Nach der Einnahme des Jnnenfortsgürtels im Nordoſten

am Nachmittag drangen unſere Jnfanterieſpitzen geſtern gegen
Abend um 6 Uhr ſtürmend in die Zitadelle ein er
kommandant der Feſtung General Bobyr der ſich in dem
im Mittag abgeflogenen Freiballon doch nicht befunden
atte begab ſich zu dem Kommandiernden der deutſchen

m gearmee Exzellenz Beſeler NowoGeorgiewsk war
gefallen

Nach der Einnahme von Fort II und III war die
Zitadelle auch kaum noch zu halten zumal der größere Teil
der Beſatzungstruppen durch die Beſchießung ſo erſchüttert war
daß er ſich nicht mehr in der Hand der Führer befand Die

Beſatzung des noch völlig intakten Forts IV in dem ſpitzen
Winkel zwiſchen Narew und Weichſel ergab ſich in den erſten
Nachtſtunden gegen den Willen des energiſchen Komman
danten Ein weißes Tuch wurde mit elektriſchen Laternen von
hinten grell beleuchtet und dann machte ſich eine Deputation
mit dieſem Jnſtrument auf der Straße NowiDworJablonna
in der Richtung der deutſchen Poſten auf Eine deutſche
Patrouille wurde vorgetrieben die Ruſſen boten die Ergebung
an und der vorgeſchickte deutſche Offizier fand eine Strecke
rückwärts auf der Straße die geſamte Beſatzung in Reih und
Glied in Marſchkolonnen mit faſt allen Offizieren mit Aus
nahme des Generals und des Oberſten vor Gleichzeitig
ſteigerten ſich die Detonationen Das letzte intakte Werk war

geſprengt JHeute in den erſten Morgenſtunden fuhr ich die Straße
von Jablonna in die Feſtung hinein da ich nicht wußte
ob im Nordoſten die Stadtbrücke über die Wkra ſchon paſſier
bar war Nach dem Waldſtück das auch hier unglaublicher
weiſe ſtehen geblieben war kamen die ruſſiſchen Schützen

gräben die ſich quer über den Weg zogen Ein Trupp ebenvon vorwärts eingetroffener ruſſiſcher Pioniere mußte ſie
zuſchütten die Lücken in den Drahthinderniſſen wurden ver
breitert und es ging weiter nach dem Flecken Nowi Dwor
zu Jn einzelnen Trupps kamen die ruſſiſchen Gefangenen
entgegen aus den Gruppen wurden bald endloſe bunte Züge
in denen jede ruſſiſche Waffengattung vertreten zu ſein ſchien

Pioniere Artilleriſten Luftſchiffer mit den blauen Kappen
die ähnlich wie die ſchottiſchen Hochländermützen ausſahen
Kavalleriſten Armierungsbataillone Sanitäter Aus
der Richtung der Zitadelle ſchien ein unerſchöpflicher Menſchen
ſtrom zu ſließen Alle aber alle waren ſichtlich außerordent
lich zufrieden daß die letzten Tage vorüber waren Viel pol
niſche Truppen waren unter den langſam Vorbeimarſchieren
den und zahlreiche Warſchauer die nach dem Ausſehen ihrer
Vaterſtadt fragten In NowiDwor wurde noch aus den
Häuſern neuer Zuwachs für die Maſſen gefunden die den
ganzen Marktplatz ausfüllten Deutſche marſchierende Ba
taillone zogen vorwärts an dem Strom vorbei ruſſiſche
Schweſtern und Aerzte ſtanden vor den Lazarettüren und
leichter verwundete ruſſiſche Soldaten ſaßen in ſehr ſaube
rer Krankentracht vor den Türen Eine verwirrende Menge
von kriegeriſchem Leben und von Bewegung war auf dem
ſchmutzigen Platz zuſammengepreßt und die ſchwarze Rauch
wand von der Zitadelle her in der es zuweilen rot und hoch
aufflammte wölbte ſich als koloſſaler Abſchluß dahinter

Die großen Eiſenbrücken über Weichſel und Narew waren
geſprengt Jenſeits der Weichſel klang es wie praſſelndes
Jnfanteriefeuer aber es waren nur die bei den aufflackern

Mann ſprach an als ich am Ufer und in denBrand über den e Ven ehe rege Es
war ein Bewohner eines der deutſchen Weichſeldörfer die
die Nuſſen in der brutalſten Weiſe zerſtört haben Nicht ein
mal der Kirchhof mit den deutſ Grabinſchriften war vor
ihrer Strenge ſicher geweſen Der Mann ſprach
reines fehlerfreies Deutſch er war ſchon hier geboren Es
waren ſchlimme Zeiten für die Ruſſen ſchlechtere für die

Eine ſehr böſe Zeit iſt dase er für unsas hat unſer Dorf den Ruſſen getan Muß unſer Unglück
ſo groß ſein Seine blauen kindlichen Augen fragten noch
immer als er langſam und ſchwerfällig voranging und mir
den Weg zur Pontonbrücke über die Weichſel zeigte

Denn das iſt das Erſtaunliche alle Brücken haben die
Ruſſen geſprengt aber die auf eiſernen Röhren ruhende ziem
ch feſte Holzbrücke die für den Wagenverkehr benutzbar iſt
haben ſie vergeſſen

Die vorläufige Beendigung der franzöſiſchen Kriſe
T U Paris 26 Auguſt Die Agence Havas meldet

Die Kammer hat nach einer Erklärung Vivianis der einekurze Erörterung folgte die Kredite fur die Unterſtaats
ſekretäre des Krieges mit 539 gegen eine Stimme ange
nommen und auf die Abhaltung einer geheimen Sitzung
verzichtet Sie vertagte ſich ſodann bis zum 16 September

Vivianis Appell
WTB Paris 27 Auguſt Havas Da in den letzten

Tagen in den Parlamentsgruppen der Gedanke aufgetaucht
war die Kammer als Geheimausſchuß tagen zu laſſen um
Fragen der Landesverteidigung zu prüfen hielt Miniſter
präſident Viviani geſtern in der Kammer eine Anſprache
über dieſen Gegenſtand die den begeiſterten Beifall des
Hauſes erweckte Der öffentliche Anſchlag der Anſprache
wurde einſtimmig beſchloſſen Vipiani erinnerte daran daß
die Regierung kein Mittel vernachläſſigt habe um den Par
lamentsausſ d in denen alle Parteien vertreten ſeien
immer die weitgehendſte Zruſung J geſtatten Viviani
P ſich dann der Kammer zur Abhaltung einer Geheim
itzung zur Verfügung obwohl die Regierung ihr nichts

Neues mitzuteilen habe und fuhr fort 45 Jahre lang ertrug
die Republik die Laſt ihrer furchtbaren Wunde Aber die
Behauptung daß ſie nicht für ihre militäriſche Verteidigung
ſorgte iſt falſch Jch muß folgende Worte Joffres die in
der letzten Sitzung beifällig aufgenommen wurden in Er
innerung bringen Die Republik kann auf ihre Armeen ſtolz
ſein die ſie gemäß den modernen Anſchauungen in Ver
ehrung der Gerechtigkeit und der Liebe zum Recht aufgebaut
hat Am Tage des Krieges ſcharten ſich die Kinder Frank
S um dies hohe Jdeal ohne das nur eine Armee von
Söldnern beſtehen kann Einmütiger Beifall Die deutſche
Preſſe verſucht zu ſagen in Frankreich herrſchte ein Zwie
ſpalt Solange wir das heldenmütige Belgien
nicht wieder hergeſtellt und ElſaßLothringen nicht wiedereroberthaben wird es keinen
Zwieſpalt bei uns geben Dieſe Gewißheit kommt
uns vom Parlament das dem Lande ein wunderbares Schau
ſpiel bot als es am 4 Auguſt 1914 ſeine Seele zu den Höhen
der Zukunft erhob die Gewißheit kommt uns von der
ſchrankenloſen Bewunderung für das Heer und ſeine Führer
die alle in Erfüllung ihrer heldenhaften Arbeit kämpfen
und nur den einen Wunſch haben über der Politik zu
bleiben Das Parlament ſchöpft aus der Herrſchaft der Na
tion das Recht zur Kontrolle aber die Macht die der Re
gierung vom Parlament verliehen iſt muß deſto ſchärfer
ſein je größer die Verantwortung der Regierung iſt Um
das große Werk der Gegenwart zu einem guten Ende zu
führen brauchen wir den notwendigen Gleichmut und die
ſtillſchweigende ſtändige Zuſtimmung jedes Willens Das
war niemals notwendiger Jn denſelben Gefühlen denken
wir auch weiterhin nur an die Wohlfahrt des Landes
Langer einmütiger Beifall

Von der Weſtfront
Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht

WITB Paris 27 Auguſt Amtlicher Bericht von
Donnerstag abend Jm Abſchnitt nördlich Arras
ziemlich lebhafte Kanonade beſonders um Souchezden Kaſernenbränden explodierenden Patronen Ein alter ſüdlich Neuville und in der Nähe der Straße nach Lille
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Atilleriekämpfe werden auch aus dem Gebiet von Roye und
dem Tale der Aisne gemeldet wo wir die deutſchen Anlagen
nördlich Soiſſons beſchoſſen Der Feind bombardieerte die
Stadt Reims ziemlich lebhaft Wir unterhielten unſerer
ſeits lebhaftes Feuer gegen die deutſchen Schützeng räben
nahe Cernayles Reims Jn den Argonnen andaueernd
ſehr heftige Kämpfe mit Petarden und Handgranaten auf
der Geſamtheit der Fronten Jm Woevre r liren
in den Vogeſen in La Fontenelle im Gebiet von Luſſe ſo
wie im Elſaß im Dollertal einige Artilleriekämpfe Jm
Laufe des 25 Auguſt bombardierten unſere Flugzeuge im
Woevre die deutſchen Lager von Pannes und Bauſſeaut wo
ſie den Brand von Bahnhöfen in den deutſchen Biwaks bei
Crandpre Chatel Cernay und Fleville verurſachten Wir
bombardierten in den Argonnen den Bahnhof Tergeter
Der Flugpark von Vitry en Artois und der Bahnhof von
Boisleux wurden von unſeren Flugzeugen glei alls bom
bardiert Das Bombardement wurde gemeinſam von Flug
zeugen des franzöſiſchen des engliſchen und des belgiſchen
Heeres ſowie der franzöſiſchen und engliſchen Marine ins
geſamt von 60 Flugzeugen gegen den Wald von Houlhoulſt
gerichtet wo mehrere Brandherde entſtanden Alle unſere
Flugzeuge kehrten zurück Jn der Nacht zum 26 Auguſt
bombardierte eines unſerer Geſchwader den Bahnhof Noyon
mit 127 Granaten
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Lybiſche Askaris
e ien 27 Aug Nach dem Corriere della Sera

ſollen nunmehr wirklich die in Sizilien gelandeten 2000
iybiſchen Askaris gegen die Oeſterreicher verwendet werden
Die Askaris die mit ihren Familien 5000 Perſonen zählen
ſind in einem großen Lager bei Syrakus untergebracht Sie
haben den lebhaften Wunſch geäußert ganz Jtalien zu durch
wandern um die Schönheit ihres neuen Vaterlandes kennen
zu lernen und dann an ſeiner Verteidigung gegen die Feinde
teilzunehmen Jn Wirklichkeit wurden dieſe Tr aus
Lybien entfernt weil man fürchtete daß ſie zu den Aufſtändiſchen übergehen würden

Franzöſiſche Erbitterung gegen die Engländer
e B Konſtantinopel 26 Auguſt Ein bei Seddul Bahr

gefangener verwundeter Franzoſe v ſich über das Ver
hältnis zwiſchen Franzoſen und Engländern an den Darda
nellen folgendermaßen Wir Franzoſen verſtehen noch immer
nicht warum wir an den Dardanellen kämpfen haben viel
mehr die Ueberzeugung daß wir für die Engländer
die Kaſtanien aus dem Feuer holen Wir alle haben
nur Klagen über die Engländer die uns die ſchwerſten Auf
gaben zuweiſen Jn wenigen Ruheſtunden müſſen wir und
immer nur wir bei gefährlichen Munitions und Geſchütz
transporten und Truppenlandungen helfen nie übernehmen
die Engländer dieſe Aufgaben Sie nutzen die Ruheſtunden
vielmehr aus um Handel zu treiben Wir haben
keine Luſt mehr den Kampf fortzuſetzen zu
mal in Vorwärtskommen ausgeſchloſſen er
ſcheint

Vom Balkan
Eine Beſprechung der Balkanminiſter

WTB Wien 27 Aug Die Neue Freie Preſſe meldet
aus Budapeſt Serbiſche halbamtliche Blätter wie Politica
und Pravda behaupten daß demnächſt eine Zuſammen
kunft zwiſchen Venizelos und Paſchitſch ſtattfinden werde
Venizelos möchte gern die Vertreter Bulgariens Serbiens
und Griechenlands zu einer Konferenz einberufen Es iſt
möglich daß dieſe Nachricht bloß eine Sondierung der Stim
mung bezweckt

Venizelos noch behindert
Die Köln Ztg meldet von der italiciet WeenzeDer Athener Berichterſtatter des Corriere della Sera ſucht

ſeinen Leſern verſtändlich zu machen daß man vorerſt von
Venizelos nichts anderes erwarten dürfe als wohlwollende
Neutralität Venizelos könne nach ſeinen früheren Er
klärungen daß er die große Stunde Griechenlands als ver
paßt erachte nun nicht plötzlich mit vollen Segeln losfahren
Dazu komme noch der andere Umſtand daß Griechenland
heute keine e mehr in ſeinen Bewegungen beſitze
Ob es ſeine Neutralität aufgebe oder nicht das hänge von

Heimatfrieden
Eine Geſchichte von der Oſtſee

Von Hans Seefeld
Rachdruck vervoren

ſagte Kauhjochen
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u v man oltand wiegte den weißhaarigen Kopf Un in ne Wirtſchafthürt n düchtig Frugensminſch Wenn uns Ernſt an B
ne Fru hat don geiht dat fixer äwer den ſteidelen Berg

Margarete wurde ganz troſtlos zumute Wenn Ernſtihr Ernſt ſie nannte ihn ruhig v in ihrem Herzen
irgend eine Tilde oder Trine geheiratet hätte die ihn gar
nicht zu taxieren verſtand die ihn hinnahm wie irgend
einen anderen ſie Margarete konnte den Gedanken nicht
ertragen Sie ſtand auf Unkel Jochen ich will ihm ein
Stück entgegengehen ich will ihm mal zureden daß er heiratet lo e

Dat dau man min Dochter
los und zeigte ihr den Weg zum Achterſtück

Langſam ging Margarete vorwärts über die fahle
Wieſe durch das blühende Heidekraut und den tiefen
trockenen rig Sand Kein Menſch war weit und
breit zu ſehen kein Laut zu hören außer dem gleichförmigen
Rauſchen der See Die Sonne ſtand ſchon tief als das Mäd
chen endlich das Wieſenſtück n das den Arendts gehörte
Es war ein langer ſchmaler friſchgrüner Streifen ein wenig
ſeitwärts vom Strande auf dem Ernſt Arendt ſtand und
mähte Er hatte ſchon fast gearbeitet der Schweiß ſtand
ihm auf der Stirn und die Arme wurden ihm müde Nun
ſah er auf und trocknete ſich das heiße Geſicht mit dem groben
blauleinenen Tuche Da ſah er ein helles Kleid auf der
braunen Heide ſchimmern Ein ſtilles Leuchten ging über
ſein hübſches Geſicht Er ſtrich das feuchte Kraushaar zurück
und ſtützte ſich axf den Griff ſeiner Senſe So ſtand er und
freute ſich wie die helle Mädchengeſtalt immer näher kam
Greting rief er ihr ſchon von weitem entgegen

Ernſt jubelte ſie und lief auf ihn zuWo in aller Welt kommſt du her ift Dirn
Von meinem beſten Freund von Unkel Jochen Der

hat mir gezeigt wo du ſteckſt Kann ich dir helfen
Er lachte Verſuch mal Sieh ſo Er nahm die

Harke Md machte ihr vor wie ſie das friſchgemähte Futter

antwortete der Alte arg

in Reihen werden ſollte Margarete machte es nach und er
ſah lächelnd zu Es ging ganz gut und ſah ſehr anmutig
aus wie ſie den Rechen handhabte Jhr a glühte
vor Luſt Doch plötzlich hielt ſie inne und ſah ſich in die
Hand Da c es tüchtig Ernſt ſah ihr über dieSchulter Süh da eine Queſe Solche Arbeit iſt unſer
feines Stadtfräulein nicht gewohnt Na laß man Dort
liegt meine Jacke ſetz dich drauf Jch bin bald fertig

Wie hübſch du Hochdeutſch kannſt Ernſt Du warſt ja
auch dem Schulmeiſter ſein Beſter

Wer hat dir das geſagt lütt Dirn
Unkel

zinket ochen Süh Hat der dir noch mehr ge
ag W

WDen ſog ig dir nacht ir nach Hauſe gehen
Das ſag i r nachher wenn wir nach Hauſe gehenDer junge Iiſcher mähte emſig weiter und pfiff W

Margarete lag im friſchen duftenden Gras gegen einen
kleinen Erdhügel gelehnt Die Hände hatte ſie unter dem
Kopf verſchränkt und ſchaute hinauf in den tiefblauen
Himmel an dem ſchon weiß und roſig die Abendwolken
ogen Wenn ſie daran dachte daß ſie einmal wieder hierHort mußte wieder hinein in den Lärm und das Toben der

Städte wo die hohen Häuſer einem kein Himmelsblau ſehen
laſſen wieder hinein in das Leben das Hetzen das Jagen
ums Geld wo einer den anderen drückt und quält
dann wünſchte ſie zu ſterben ehe ſie hinkam ehe ſie hier fort
mußte aus dem trauten Frieden dieſer ſtillen Landeinſam
keit Und warum mußte ſie denn fort Konnte ſie nicht
hier bleiben Konnte ſie nicht Ernſts rn werden ſo gut
wie Tilde Neels Sie ſeufzte tief auf Ach ſie konnteihm ja nichts leiſten Er brauchte eine tüchtige Frau hatte
der Alte dort oben auf der Wieſe geſagt Eine tüchtige
die ihn über den ſteilen Berg half Was ſie ihm helfen
konnte hatte ſie ja eben geſehen Nicht einmal das Gras
umwenden Es wurde ihr klar ſie mußte wieder hier fort

Bei dem Gedanken ſtieg ein ohnmächtiger Zorn in ihr
auf ein Trotz gen ihr Schickſal Und wenn ich denn
ort muß ſo will ich n erſt einmal ganz unſäglich glückli
ein Warum dürfen das denn nur die anderen J

will erſt ehe ich 5 ein reiches Liebesglück erlebenweiß daß er mich liebt Er ſog es nur nicht weil er zu gu
und zu klug gſt Aber er ſoll es mir ſagen ich will ihn

zwingen Das ſoll mein letztes Jugendglück ſein Er wird
mir s verzeihen Und dann will ich wieder gehen arbeiten
und kämpfen wie vorher Und wenn mir der Mut ſinkt
will ich an ihn denken wie er geſchafft und gekämpft hat
als er noch ein halbes Kind war Aber erſt erſt noch ein
mal im Leben glücklich ſein glücklich ſein

Sie arte es am liebſten laut hinausgerufen in die
klaren Lüfte wo die Möwen ihre ſchneeigen Flügel breiteten
und die kleinen Wolkenſchäfchen wie roſige Flocken zogen

Komm Greting ich bin fertig ſagte Ernſt und ſetzte
die Senſe

Margarete ſtand auf und wurde rot Dann reichte ſie
ihm die blaue Jacke auf der ſie gelegen hatte

Den Strand entlang Ernſt
Da gehſt du doch am liebſten nicht wahr
Ja
Wir brauchen da auch nicht allen Leuten aus dem Dorfe

entgegen die zur Melkenzeit kommen
Jſt s denn ſchon ſo ſpät Ernſt
Ja die Sonn is all unterBald waren ſie hinter den hohen Vunen Letſchwunden

Eine Strecke gingen ſie lautlos nebeneinander her Lang
ſam verglomm das letzte Rot am Horizont Ein düſteres
Grau legte ſich über das Meer und die Dünen Das Mädchen
hing ſich fröſtelnd an Ernſts Arm Leiſe drückte er die kleineweiſe Hand die in ſeine große harte ſchlüpfte

Du wollteſt mir erzählen was Unkel Jochen noch von
mir D Greting

Ach ja richtig Sie lachte ſtill vor ſich hin
Was hat er geſagt Greting
2aß du bald heiraten willſt Ernſt Arendt
So Dann weiß er mehr als ich
Haſt du keine Braut Ernſt Margarete ſah ihnforſchend ins Feſt

Er hielt den Blick ruhig aus Nee Dirning
Zett du auch noch kein Mädel lieb gehabt
Bis bis jetzt nicht antwortete er leiſe
Warum nicht
Weil ich noch keine brauchen konnte Erſt das Haus

und ne freie Ausſicht ins Leben dann kommt die Braut
immer noch Zeit genug

Jochen denkt du willſt de Neels freien ſagte
Margarete

Fortſetzung Wgt
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aber die Lage iſt höchſt gefährlich
WT

meldungen ſind heute an 10000 Bergarbeiter im Kohlen
revier ausſtändig

Nieuwe Rotterdamſche Courant Geſtern legten rund
1000 Bergleute in einer Grube bei Pontypridd die Arbeit
nieder und traten in den Ausſtand Sie begründeten dieſen

augerdars ſeines Machtkreiſes gelegenen Umſtänden ab wie

z B von einem e rifftwaigen Angriffe der Deutſchen und Oeſter
rei gegen Serbien oder auch von einer Jnterventiont Jauf der Seite des Vierverbandes

L

Vor einem neuen Generalſtreik
in SüdwalesDer Daily Telegraph meldet aus Cardiff Man dar

die Tatſache nicht verhehlen daß die Lage G Sidales on ſegte

iſt Es i öglich dak r ra De klb rein eden wird

Schritt damit da
eingeführten Schiedsſprüchen nicht zufrieden ſeien Der geſerüade ſogenannte Verſöhnungsrat hat ſein G Wreiſen

gebrochen da ſich weitere Verhandlungen als zwecklos her

ſie mit den von Miniſter Runciman

ausſtellten
an

Amerika und die Arabiec Affäre
W TB London 27 Aug Die Blätter melden übereinſtimmend

daß Graf Bernſtorffs Schritt in Waſhing
undlich aufgenommen wurde und die Span

nung verringerte
Daily Telegraph erfährt aus Newyork Der Ton der deut

ſchen Note wird als verſöhnlich aufgefaßt und ſtützt die Auffaſſung
B London 27 Auguſt r Nach Blätter daß Deutſchland keinen Bruch mit den Vereinigten

Staaten wünſcht
Die Morning Poſt meldet aus Waſhington Jn Regierungs

o B Rotterdam 26 Auguſt Aus London berichtet der kreiſen hofft man daß der Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
und des Handelsverkehrs vermieden wird Die Beamten lehnen
es ab eine Meinung auszuſsvrechen geben aber zu verſtehen daß
der bloße Ausdruck des Bedauerns nicht genüge wenn nicht die
Verſicherung gegeben werde daß keine weiteren Schiffe ohne

Warnung und Durchſuchung angegriffen würden Falls dieſe Ver
ſicherung nicht gegeben werde würde die Verſenkung des nächſten
F dies erf dem ſich Amerikaner befänden wieder dieſelbe Kriſis

ervorrufen
Kardinal Gibbons ſagte einem Ausfrager es ſei beklagens

wert daß Amerikaner auf britiſchen Schiffen reiſten Amerikaner
die das täten begäben ſich mutwillig in Gefahr Der
Kardinal erklärte ſich energiſch dagegen daß das Land wegen einer
perſönlichen Laune weniger Amerikaner in den Krieg hineinge
zwungen würde

Meutereien unter den engliſchen Gallipoli
truppen

e A Wien 27 Auguſt Das Deutſche Volksblatt
meldet aus Athen

Nach hier vorliegenden Privatbriefen wiederholten ſich
in den letzten Wochen vor den Dardanellen mehrfach Fälle
von Meuterei der tagtäglich zu neuen erfolgloſen Stürmen
angetriebenen Truppen Vor etwa zehn Tagen ſind zwer
Regimenter die an den Revolten teilgenommen hatten nach
Aegypten zurücktransportiert worden

AMb Deutſcher Reichstag
20 Sitzung Freitag 27 Auguſt 1915

W v Bunderatstiſch Dr Delbrück Lisco Dr Helffe

ident Dr Ka eröffnet die Sia5 e empf eröffn itzung um 11 Uhr
Die Aenderung des Reichsvereinsgeſehes

Der Geſetzentwurf zur Aenderung des Reichsvereinsgeſetzes
ſteht g zweiten Beratung

er Entwurf verdankt Anträgen aus dem Hauſe ſeine Ent
ſtehung Es handelt ſich dabei I um eine Neubeſtimmung des
Begriffes der politiſchen Vereine und die ausdrückliche Heraus
nahme der Berufsvereine Gewerkſchaften aus dieſem Begriff
Nach S 3 muß ein politiſcher Verein einen Vorſtand und eine
Satzung haben Nach dem neuen Entwurf ſoll hinzugefügt wer
den Nicht als politiſche Vereine gelten Vereine von Berufs

er e z gerri und Wngeereine auch wenn ſie zur Verfolgung ihrer Zwecke politiſche
Gegenſtände in Verſammlungen erörtern

2 Der ſogenannte Sprachenparagraph ſoll geſtrichen werden
Damit würde die Vorſchrift fallen daß die Verhandlungen in
öffentlichen Verſammlungen in deutſcher Sprache zu führen ſind
B Das Verbot der Teilnahme von Perſonen die das 18 Le

bensjahr noch nicht vollendet haben an politiſchen Vereinen und
Verſammkungen ſoll ebenfalls geſtrichen werden
In der Kommiſſion hatte ſich die Regierung mit der Heraus

laſſung der Gewerkſchaften aus dem Begriffe der politiſchen Ver
eine einverſtanden erklärt zu den beiden anderen Punkten hatte
ſie noch nicht Stellung genommen

Berichterſtatter Abg Müller Meinigen Vp
Wir haben die Ausführungen des Reichskanzlers über die

Polenfrage gehört Danach muß das deutſche Volk hoffen und
wünſchen in den Polen für die Zukunft den natürlichen
Bundes genoſſen gegen die ruſſiſche Gefahr zu
finden Deshalb glaubt die Mehrheit des Ausſchuſſes und des
Hauſes den ſogenannten Polenparagraphen nicht mehr aufrecht
erhalten zu können und empfiehlt die Streichung der Beſtimmung

Eine der ſtrittigſten Fragen des Reichsbereinsgeſetzes war das
Gebiet der Gewerkſchaften Der Beſchluß zu S 3 iſt eine Ver
trauenskundgebung für die deutſchen Berufs
vereine im weiteſten Sinne des Wortes ſowohl der Arbeitgeber
wie der Arbeitnehmer deren Leiſtungen während des Krieges ſich
die größte Achtung erworben haben Daran ſchließe ich zwei
Wünſche an möchten Verwaltungsbehörden und Gerichte die Be
ſchlüſſe auch beachten und möchte ferner auch die Regierung durch
Annahme der Beſchlüſſe zum Begriff der Berufsvereine dem Streit
um das Vereinsrecht der Gewerkſchaften endlich ein Ende bereiten
Nach der Ueberzeugung der Mehrheit wäre das zum Wohle des
Burgfriedens und zum Wohle der Arbeits gemeinſchaft aller
Parteien gerade in dieſer ſchweren und ernſten Zeit Beifall

Abg Dr Junck nl
Die Herausnahme der Berufs und Standesvereine wobei

wir ja beſonders an die freien Gewerkſchaften denken aus dem
Vereinsgeſetz begrüßen wir mit lebhafter Freude Wir verkennen
nicht daß dieſe Geſetzesänderung in das große Gebiet der Neu
ordnung unſerer inneren Politik gehören würde die der Reichs
kanzler nach dem Friedensſchluß in Ausſicht geſtellt hat Wenn
wir jetzt ſchon dieſe einzelne Beſtimmung gutheißen dann tun
wir das weil es uns ein Anliegen iſt denen die Hand zu reichen
die dazu bereit ſind und um damit zu zeigen daß es uns ernſt ſch
mit dem Entſchluſſe iſt an dem Neubau unſeres
Volkslebens mitzuarbeiten Die Arbeiter Berufs
vereine haben die Unterſtellung unter das Vereinsgeſetz ſchwer
empfunden Mag dieſe Empfindung auch zuweilen übertrieben
geweſen ſein genug ſie beſtand Die Gewerkſchaften
haben ſich in dieſem Krieg national bewährt
undes gebührtihnen dafür der Dank der Nation
Der Zeitraum während deſſen ſie ſich bewährt haben läßt dar
über ein endgültiges Urteil zu Wir ſind auch der Anſicht daß die
Herausnahme der Berufsvereine aus dem Vereinsgeſetz eigentlich
dem wahren Willen der Geſetzgeber des Reichstags und der Re
gierung entſpricht und daß der Zopf den wir jetzt abzuſtreifen uns
anſchicken eigentlich erſt von der Praxis der Verwaltungs und
Recht ſprechenden Behörden geflochten worden iſt Häufig hat der
Irrtum obgewaltet es ginge durch gewerkſchaftsfreundliche Praxis
das Vaterland verloren Wir ergreifen mit Freuden die Gelegen
heit einen wirklichen Schritt vorwärts zu tun um der bisherigen
Uebung ein Ende zu machen

Auch für die Jugendlichen wird Weſentliches ge
wonnen werden Sie können in öffentlichen Verſammlungen
über ihre Arbeitsbedingungen unterrichtet werden und darüber
mitberaten ſelbſt wenn dabei auch einmal das politiſche Gebiet
berührt wird Das iſt nicht unberechtigt Das Kind der un
bemittelteren Volksklaſſen wird ja frühzeitiger ins Leben hinaus
geſtoßen als das der bemittelten Kreiſe über dem länger die
Hand des Vaters waltet woraus ſich natürlich eine längere
Unſelbſtändigkeit und Abhängigkeit vom Vaterhauſe ergibt Bei
den Kindern der unbemittelteren Volkskreiſe beſteht das Bedürfnis
die Jugendlichen über ihre Arbeitsbedingungen und die Kreiſe
ihrer Arbeitsgenoffen zu unterrichten

Um ſo mehr müſſen wir uns wundern daß die Mehrheit
auch den S 17 und damit die letzte Schranke beſeitigen will
die die Jugendlichen von den eigentlichen politiſchen Verſamm
lungen fernhält Hier gehen wir nicht mit und zwar
aus tiefſter innerer Ueberzeugung daß wir unſerer Jugend damit
eine wirkliche Wohltat nicht erweiſen können Wir ſtreben alle
nach der Wehrfähigkeit unſerer Jugend körperlicher und geiſtiger
Dieſe Wehrfähigteit wird auf andere Weiſe erworben als in der
ungeſunden Luft der t rree Es liegt kein Bedürfnis
vor daß unreife Burſchen ich ſage das nicht von oben
herab ich war ſelbſt einer Heiterkeit nach dem er
eines zufällig neben ihnen ſtehenden älteren roh ſi
an den Brabvos beteiligen oder die ehe e nruhe
erzeugen wenn der Gegner etwas Unbequemes ſagt Wir brauchen
uns darüber nichts vorzumachen Davor möchten wir die Jugend
bewahren Wenn wir die Vertreter der deutſchen Pädagogik be
z en würden ſo würden wir wohl ein einſtimmiges
n dieſem Sinne bekommen Die Zulaſſung in öffentliche Ver
ſammlungen lehnen wir ab e

Avlehnen müſſen wir aber auch einen Ein
riff in die Sprachengeſetzgebung Von einer Ueberſchäbung der er Bedeutung des S 12 des Vereinsgeſetzes iſt

Sai uns nicht die Rede Wenn die Entwicklung der Dinge den von

uns erhofften Verlauf nimmt werden wir auch bereit ſein an
einer Aenderung der Sprachengeſetzgebung mitzuwirken Was
insbeſondere die Polen angeht ſo ſchließen wir uns der Anerken
nung und Bewunderung des Reichskanzlers für die Energie und
Leidenſchaft mit der ſie ihre nationalen Beſtrebungen verfolgen
durchaus an Aber jetzt wo die Dinge noch im Fluß ſind iſt nicht
die richtige Zeit mit der bisherigen Geſetzgebung aufzuräumen
Weite Kreiſe unſeres Volkes würden ein plötzliches Zurückgehen in
dieſem Punkt falſch verſtehen und in ihrer nationalen Energie
nachlaſſen Wir wollen auch in dem Zeitpunkt der Umwertung
aller nationalen Werte nicht als die ſchlechten Spieler da
ſtehen die ihre beſten Trümpfe vorher aus der
Ha nd I haben Beſchweren Sie doch nicht das Schiff
mit einem Ballaſt bevor es den Hafen erreicht Wenn die Beſtim
mungen über den Sprachenparagraphen und die Jugendlichen
bleiben ſo würden wir zu unſerm Bedauern nicht für das ganze
Geſetz ſtimmen können ſo gern wir uns an dem Vertrauensvotum
für die Berufsvereine beteiligen möchten VBeifall

Abg Dr Landsberg Soz
Mein Vorredner ſcheint zu glauben daß wir Säuglinge in

re politiſchen Verſammlungen hereinbringen wollen Heiter
keit wir wollen uns keine Knabenchöre angliedern erneute
Heiterkeit Warum will man denn den Jugendlichen die Teil
nahme an den politiſchen Verſammlungen verbieten während ſie
ungeſtört politiſche Zeitungen leſen können was zweifellos einen
viel nachteiligeren Einfluß auf ſie ausübt Wegen des Miß
griffs der Praxis die Beteiligung der Jugendlichen nicht nur an
Berufsvereinen ſondern auch an Turnbvbereinen uſw zu verhin
dern muß dieſer Paragraph fallen Warum will der Abg Dr
Junck die Hand nur den Gewerkſchaften nicht auch den polniſch
däniſch und franzöſiſch ſprechenden Deutſchen reichen Der
Sprachenparagraph iſt ein Zeichen der Schwäche
und darf dieſe große Zeit nicht überdauern Für
Ausnahmegeſetze iſt jetzt weniger Raum als jel Der Abg Dr
Junck will für den ſpäteren politiſchen Kampf die beſten Trümpfe
in der Hand behalten An Fragen der Gerechtigkeit gehe ich mit
der Schlauheit des Kartenſpielers nicht heran Sehr
gut b d Soz Man will doch innere Streitigkeiten beſeitigen
Das hat man doch ſelbſt von ſo entgegengeſetzten Seiten geſagt
wie es der Herr Reichskanzler und der Abg Baſſermann ſind
Keiangy e Beweiſen Sie Jhren guten Willen durch die Tat
Beifall

Staatsſekretär Dr Delbrück
Entgegen der bisherigen Gepflogenheit der verbündeten Re

gierungen habe ich diesmal in der Kommiſſion bei der Beratung
eines Jnitiativantrages dieſes Hauſes durch einen Kommiſſar eine
Erklärung abgeben laſſen Gründe beſonderer Art laſſen es mir
zweckmäßig erſcheinen mich auch an der Ausſprache im Plenum
zu beteiligen Die Forderungen dieſes Geſetzentwurfes gehören
zu der großen Gruppe die wir als Neuorientierung der
inneren Politik nach dem Kriege bezeichnet haben
Aus dieſem Programm kann man nicht einzelne

Einmal muß doch in der inneren Poſtttr der Anfang gemacht wer
den Sehr richtigl Solche Kompromiſſe wie das von 1908 können
nicht ewig Geltung haben Wenn der Reichskanzler unter dem
Druck der jetzigen Verhältniſſe in der Polenfrage ſeine Meinung
geändert hat dann könnte eigentlich auch der Abg v Gamp es tun
Das deutſche Volk braucht keine politiſche Bevormun
dung es hat ſeine Großjährigkeitserklärung in bezug auf das
Vereins und Verfammlungsrecht in einer geradezu weltgeſchicht
lichen Weiſe von neuem bekundet Die Hauptſache wird ſein daß
auch die preußiſchen Landräte und die ſächſiſchen Verwaltungs
beamten bei der Anwendung der neuen Beſtimmungen der neuen
Zeit Rechnung tragen Hoffentlich kommt bereits in der November
tagung eine entſprechende Vorlage

Staatsſekretär des Jnnern Dr Delbrück
Praktiſche politiſche Erwägungen ſprechen dagegen jetzt eine

einzelne Frage aus dem Komplex dieſes Gebietes herauszugreifen
Selbſt wenn das Vereinsgeſetz nach den vorgetragenen Wünſchen
geändert würde ſo könnten doch während des Belagerungs
zuſtandes die kommandierenden Generale die Beſtimmungen
außer Kraft ſetzen Jm großen und ganzen iſt die Verwaltungs
praxis während des Krieges ſo geſtaltet geweſen daß die Gewerk
ſchaften damit auskommen Eine Aenderung würde g nun
akademiſche Bedeutung haben Wertvoll muß für Sie
ſein die beſtimmte Zufage des Reichskanzlers nach Herſtellung
glücklicher Verhältniſſe dem Geſetz eine Geſtalt zu geben die dem
urſprünglichen Willen des Geſetzgebers Rechnung trägt

Abg Dr Oertel konſ
Poſſierlich und beträblich ift es daß einer der

Väter des Geſetzes an der allmählichen Tötung ſeines Kindes ſich
beteiligt Unſer ablehnender Standpunkt bezieht ſich auf das
ganze Geſetz Die Herausnahme der Berufsvereine aus der Be
griffsbeſtimmung der politiſchen Vereine halten wir weder für ge
boten noch für tunlich Selbſt wenn wir ſie für nötig erachteten
würden wir den Zeipunkt nicht für richtig halten Man ſoll
ruhig bis nach dem Kriege warten Die Be
ſtimmungen über den Gebrauch fremder Sprachen in der öffent
lichen Verſammlung halten wir jetzt nicht für durchführbar die
fremdſtämmigen Verhältniſſe können wir jetzt nicht regeln unſer
ablehnender Standpunkt gilt aber nicht für alle Zeiten Gegen die
Teilnahme der Jugendlichen an öffentlichen Verſammlungen und
politiſchen Vereinen ſind wir grundſätzlich auch für die Zukunft
weil wir die Jugend vom politiſchen Getriebe fernhalten wollen
Wir werden in der dritten Leſung gegen das ganze Geſetz ſtimmen

Abg Kurzawski Pole
Wir werden für das Geſetz ſtimmen

Abg Heine Soz
Wir können nicht mehr warten Die Aenderung muß be

kommen Jſt Preußen daran zugrunde gegangen daß fünfzig
Jahre lang der Zuſtand beſtand den wir jetzt anſtreben Die

Punkte herausgreifen das kann erſt nach dem Kriege
erledigt werden Abg Heine Soz Das heißt alſo adcalendas graecas vertagen Es handelt ſich hier um die um
ſtrittenſten Fragen der letzten 10 Jahre Die verbündeten Regie
rungen und der Reichskanzler können es nicht für zweckmäßig
halten in dieſer Zeit dieſes heiße Eiſen in die Hand zu nehmen
Die Reichsleitung iſt grundſätzlich bereit den Wünſchen auf eine
angemeſſene Freiſtellung der Gewerkſchaften von den Beſtimmungen
des Vereinsgeſetzes zu entſprechen Jch beziehe mich auf die frühere
Erklärung hierüber Jch kann aber nicht verſprechen daß ein
entſprechender Geſetzentwurf zur Abänderung des g 3 ſchon im No
vember vorgelegt wird Hört hörtl weil ich nicht weiß wie die
Kriegslage ſich im November geſtaltet hat und ob wir uns dann

on über die Neuorientierung unterhalten können Die ver
bündeten Regierungen haben zu dem Jnitiativantrag des Reichs
tages noch nicht Stellung nehmen können mit Rückſicht auf die

damit zuſammenhängenden geſetzgeberiſchen und Verwaltungs
maßnahmen Die Erklärung meines Kommiſſfars in der Kom
miſſion iſt mit ausdrücklicher Billigung des Reichs
kanzlers und derin Betracht kommenden preußi
ſchen Reſſorts erfolgt Hört hörtl Sie können verſichert
ſein ſoweit dafür die bei dieſen Erklärungen beteiligten Perfonen
in Frage kommen wird Jhnen im gegebenen Augenblick rechtzeitig
eine Vorlage gemacht werden Beifall

Abg Becker Arnsberg Zentr
Der F 2 des Vereinsgeſetzes muß eine ſolche Form erhalten

daß allen Auslegungskünſten einer den Gewerkſchaften
nicht wohlwollenden Bureaukratie ein Riegel vorgeſchoben wird
Die Gewerkſchaften ſind dankbar für die anerkennenden Er
klärungen vom Hauſe und vom Regierungstiſch heute und früher
und hoffen daß nun auch die Gewerkſchaften in Zukunft ent
ſprechend behandelt werden Wir ſind von jeher Gegner des
Jugendlichen und des Sprachenparagraphen geweſen und ſtimmen
deshalb auch jetzt für die Aufhebung dieſer Paragraphen Wenn

ugendliche mit 17 Jahren ins Feld ziehen können wenn junge
eute von 18 Jahren Offiziere werden können und jetzt im

Kriege die Führung über ältere erwachſene Leute bekommen
dann können ſie auch wohl ſich an politiſchen Verſammlungen
Genek und auch einmal Bravol und Sehr xrichtigl rufen

Beifa
Abg Freiherr von Gamp Rp

Die Aenderung des Vereinsgeſetzes kann zurzeit keine prak
tiſche Bedeutung haben Jetzt ſind nicht Bundesrat und Reichs
tag ſondern die kommandierenden Generale maßgebend Der
Sprachenparagraph iſt ein Kompromiß an dem
wir feſthalten Wer davon zurücktritt muß das auch begründen

entrum und Sozialdemokraten ſinb allerdings nicht gebunden
enn die Verwaltungsbehörden wirklich bei der Auslegung des

Vereinsgeſees gegenüber den Gewerkſchaften der Abſicht des
Geſetzgeßers zuwiderhandeln und dadurch eine Abänderung des
Geſehes notwendig wird ſo müß uns doch das hierzu nötige
Material vorgelegt werden Es wäre bedenklich wenn man etwa
nach dem Kriege in Glſaß Lothringen die Erörterungen der
Friedensbedingungen und Ziele in franzöſiſcher Sprache ge
ſtatten würde

Abg Dr Müller Meinigen Vp
Wir werden nur gegen die Aufhebung der Jugendlichen

Beſtimmung ſein Die Klagen die der Abg Landsberg vorge
bracht hat werden bereits durch die Abänderung des F 8 beſeitigt
Mißbräuche ſind natürlich immer noch möglich denn es wird
immer bös artige und törichte Land räte geben Bei
der Schlußabſtinmung werden wir für die ganze Novelle ſtinrmen
weil ſie im ganzen einen großen politiſchen Fortſchritt darſtellt

kommandierenen Generale handhaben die Polizei
manchmal ſehr erfreulich nämlich ohne die Schwerfälligkeit der
Zivilbehörden Hört hört Heiterkeit Die Folgen der Ausfüh
rungen des Staatsſekretärs Dr Delbrück beklage ich aufs tiefſte
als Deutſcher der ſeinen ganzen Willen eingeſetzt hat in der Be
geiſterung für das Vaterland Unſer Wille das Vaterland zu ver
teidigen wird nicht leiden trotz ſolcher Erklärungen aber ver
geſſen werden ſie nicht Sehr richtig b d Soz Je mehr das
Volk leiſtet um ſo tiefer brennt die Scham wenn ihm die ein
fachſten Rechte vox enthalten werden Sehr richtigl b d SozWir treten a ehe et rur das deutſche Volk weil es unſer
Volk iſt aber nicht für eine Regierung die auch heute noch nicht
den Forderungen der Zeit gerecht zu werden weißl Erwägungen
ſind genug angeſtellt worden Unſere Generale ſtellen auch keine
langen Erwägungen an im Handeln liegt das Geheim
nis unſerer Erfolge Jn dem Willen zu Reformen liegt

r

ſtarke Belaſtung mit laufenden Arbeiten des Krieges und der s Geheimnis einer Neuorientierung unſerer Politik Wer den
Willen hat mag ihn uuch betätigen GBeifall

Abg Kerſcheuſteiner Vp
Die politiſche Schulung muß mit der Jugend anfangen Wir

haben in München zuerſt Staatsbürgerkunde in den Schulen ge
lehrt Die ſtaatsbürgerliche Aufklärung der Jugend in der Schule
iſt immer noch die beſte die wir ihr geben können Man ſoll die
Jugend aber nicht in öffentliche politiſche Verſammlungen hinein
bringen wo die Parteileidenſchaften ſich rückſichtslos zur Geltung
bringen

Die Ausſprache ſchließt
Die Novelle wird in allen drei Teilen angenommenGegen die Beſtimmungen über die Gewerkſchaften ſtimmen nur die

Konſervativen gegen die Aufhebung des Sprachenparagraphen mit
der Rechten auch die Nationalliberalen Gegen die Aufhebung der
Beſtimmungen über die Jugendlichen ſtimmen auch die Fort
ſchrittler Jn dritter Leſung und in der Geſamtabftimmung
wird das Geſets gegen die Stimmen der Rechten und der National
liebralen angenommen Nur der Abg Zimmermann Natl
ſtimmte mit der Mehrheit

Belagerungszuſtand und Zreſſezenfar
Eine Entſchließung der Kommiſſion will die Zulaſſung von

Strafbefehlen bei Vergehen gegen Vorſchriften über wirtſchaftliche
Maßnahmen auch auf Vergehen gegen die Tun das VorSehr des Geſetzes über den Velagerungéguſtand ausdehnen
ferner bei Vergehen gegen das Belagerungsguſtandsgeſetz wahl
weiſe neben der Gefängnisſtrafe auch Geldſtrafe zulaſſen

Ein Antrag Schiffer Ntl will bei Vergehen gegen das Be
lagerungszuſtandegeſetz die Gefängnisſtrafe zwar aufrecht erhal
ten aber wenigſtens beim Vorliegen von mildernden Umſtänden
die Verhängung von Haft oder von Gedſtrafen bis zu 1500 Marl
zulaſſen

Eine Entſchließung der Sozialdemokraten erſucht den Reichs
kanzler dahin zu wirken daß der Belagerungszuſtand aufgehobeun
und insbeſondere die Freiheit der Preſſe wieder hergeſtellt werde

Abg FiſcherBerlin Soz
Unſere Mitglieder werden in einſeitiger Weiſe drangſaliers

Keine einzige öffentliche Verſammlung wird zugelaſſen Dabei
wird mit zweierlei Maß gemeſſen Das iſt ein unwürdiger Zu
ſtand Leute deren u unbequem iſt werden in ſogenannter Schutzhafl monatelang ſeeeeten auch wenn r gänzlich

unbeſcholten ſind Die Zenſur ſſt eine Drangſakierung
der politiſchen ganz beſonders der ſozialdemokratiſchen
Preſſe Die Deutſche Tageszeitung brachte dieſer Tage eine
Nachricht die im Intereſſe unſerer militäriſchen Kraft allen an

deren Blättern verboten war Eine Denkſchrift der Täaliche
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führt den Beweis daß das Blatt einſeitig geſchgt
porden i Aenderungen ſind vorgenommen worden die den Sinn

ins nieil verkehren Beſonders kraß iſt ein Fall wo ein
Artikel Generalſtabschefs der Armee am 28 Mai der Schrift
ſeitung der Täglichen Rundſchau mit der Bitte um ſofortige
Veröffentlichung zugeſchickt wurde das Oberkommando aber Ein

ung verlangte und ihn verbot bis ſchließlich die Veröffent
ichung durchgeſetzt wurde Wenn man ſo gegen die Tägliche

Rundſchau vorgegangen iſt dann liegt die Schlußfolgerung nahe
wie gegen die ſozialdemokratiſche Preſſe vorgegangen iſt Was man
nicht zenſieren kann ſieht man als militäriſche Angelegenheit an

Beſonders ſtraffe Saiten hat man in Rheinland und Weſt
falen angezogen iſt es vorgekommen daß on
während der Drucklegung im Betriebe anweſend waren ach
r der Provinzpreſſe dürfen von jetzt ab nicht ohne GeWer nachgedruckt werden dem Vorwärts
wurde dieſes Verbot ſchon ſeit Monaten gehandhabt Jetzt ſollen
auch Veröffentlichungen über Verhängung der Präventivzenſur
Verhaftungen und Hausſuchungen nicht ungenehmigt gebracht
werden der Vorwärts durfte das ſchon lange nicht Die
Reventlow e Baſſermann Fuhrmann Kleinhow Streſemann
durften in der Preſſe und in Verſammlungen über Kriegs
ziele und Friedensbeſtrebungen ſich auslaſſen wäh
rend der Vorwärts verboten worden iſt weil er die Kund

bung der ſozialdemokratiſchen Fraktion wiedergab die ſich gegenKenerlonen ausſprach Dagegen konnte die Kundgebung
der nationalliberalen Partei von allen Berliner
bürgerlichen Blätiern wiedergegeben werden Hört Hört
Der kommandierende General in Münſter hat ſogar in amtlichen
Erlaſſen die Annexionspolitik vertreten Wenn man die Redens
arten des Abg Paaſche über Friedensziele als Phantaſtereien
hinſtellt ſo wird das als Verſtoß gegen den Burgfrieden geahndet
damit billigt die Militärbehörde dieſe Redensarten eines national
liberalen Führers Auf eine Beſchwerde des Reichsver
bandes der deutſchen Preſſe über die Härten der
Zenſur hat das Kriegsminiſterium die Schuld auf die verſchiedene
Auffaſſung der die Zenſur ausübenden Perſönlichkeiten geſchoben Dieſe Offiziere die Gott ſei Dank vonder Politik nicht allzu viel verſtehen ſind zu bedauern daß ſie
eine Art politiſchen Nachrichtendienft zu machen haben während
draußen auf dem Schlachtfelde Weltgeſchichte gemacht wird

Kritifiert der Vorwärts die Poſt in ihren ſcharfmacheri
en Ausführungen ſo erhält er eine Zuſchrift von der Zenſur
hörde Schreibt aber die Poſt in einem Artikel über Jaurès

am Schluſſe So ſchmiert er und ließ ſich ſchmieren PfuiRufe
bei den Soz ſo hat die Zenſur nichts dagegen Eine ſolche
Niedrigkeit der Geſinnung iſt nur möglich bei einem Blatte das
ſo von den Schmiergeldern der Scharfmacherinduſtrie lebt Die
Zenſur darf nur von Leuten ausgeübt werden die etwas von der
Preſſe verſtehen Man darf aber keinen ausgeſprochenen Partei
mann oder gar einen Zeitungsherausgeber damit betrauen
In Görlitz ſtellte der Zenſor geradezu ſchändliche Anforderun
gen an das dortige ſozialdemokratiſche Parteiblatt in ſeinen Be

richtigun gen Vizepräſident Dove rügt den Ausdruck ſchänd
lich Jn Stettin wurde dem ſozialdemokratiſchen Blatte mit
Schließung gedroht weil es einen Artikel über die Ziele der So
zialde gebracht hat Am ſchlimmſten ergeht es der ſo
zial demokratiſchen Preſſe in Rheinland WeſtfalenManchmal kommt bei den Strichen der Zenſur auch ein unfrei
williges Bekenntnis zur Wahrheit heraus So verlangte ein Ge
dächtnisartikel für Bebel daß die berechtigten Forderungen der
Arbeiter erfüllt werden müßten Was dann kam hatte der Zen
ſor geſtrichen und nun folgte hierauf der Satz Das darf nicht
ſeint Heiterkeit

Vielfach vertritt der Zenfor ausſchließlich die Jntereſſen der
Unternehmer ſo namentlich in Kattowitz im oberſchleſiſchen Jn
duſtriebezirk Man r manchmal wirklich den Eindruck als
ob die Zenſur dazu diente das alte Sozialiſtengefetz wieder auf
leben zu kaſſen Staatsfekretär Dr Delbrück verurteilt mit aller
Schärfe den Lebensmittelwucher Wie ſteht damit aber ein Erlaß
des amts des Jnnern im Einklang der die Beſprechung
dieſer Fragen als militäriſche Angelegenheit bezeichnet wenn ſie
zu ſehr den Charakter des Parteikampfes annimmt Hört Hört
b d Ein Volk das ſo ſeine Aufgabe in dieſem Rieſen
krie üllt hat und eine Preſſe die ſo ihrer Pflicht gerecht ge
wor iſt brauchen ſich keinen unwürdigen Maulkorb von der
Zenſur e zu laſſen Das Treiben der Zenſur iſt letzten
Endes eine Fronde gegenüber der Regierung Sehr
richtigl b d Soz Soll ſo die Freiheit ausſehen die uns der
Reichskangler für Deutſchland verſprochen hat Wir verzichten
auf einen ſolchen Dank der ein Ausngahmegeſetz gegen die
Arhoeiterflaffe darfſtellt Beifall b d Sog

Schluß im Abendblatte

Deutſch S Recch

Der Ausgabekurs der neuen Kriegsanleihe
e B Berlin 27 Auguſt

Wie die Tägliche Rundſchau hört iſt nunmehr be
ſtimmt worden daß die dritte Kriegsanleihe zum Kurſe 99
vom 100 ausgegeben wird Die Zeichnungsaufforderungen
werden ſpäteſtens Montag erſcheinen

Abgeordneter Fiſchbeck
Am 28 Auguſt feiert der Abg Fiſchbeck ſeinen 50

Geburtstag Dem fortſchrittlichen Führer ſeien zu diefem
Tage freundliche Glückwünſche gewidmet

Fiſchbeck iſt von Geburt ein Pommer im Kreiſe
Dramburg geboren er verbrachte aber ſeine Jugendzeit in
Stendal und beſuchte dann die Univerſitäten Berlin und
Greifswald wo er Volkswirtſchaft ſtudierte Er wurde
dann Syndikus an der Handelskammer Bielefeld und ſpäter
Syndikus der Papierverarbeitungs Berufsgenoſſenſchaft
1903 wurde Fiſchbeck zum beſoldeten Stadtrat in Berlin
gewählt und er hat dieſen Poſten auch heute noch inne Zu
ſeinem Reſſort gehört beſonders die Frag e
der Volksernährung und er hat hier während des
Krieges mit praktiſchem Blick und ſicherer Hand außer
ordentlich viel Nützliches geſchaffen Jn den Reichstag
wurde Fiſchbeck kaum 30 Jahre alt zuerſt im Jahre 1895
für Lennep Mettmann gewählt und er gehörte dem Reichs
tage für dieſen Wahlkreis bis 1903 an 1907 wurde er da
im Wahlkreiſe Liegnitz gewählt der ihn auch 1912 wieder
um in den Reichstag ſandte 1903 bis 1912 gehörte Fiſch
i auch dem Abgeordnetenhauſe als Vertreter von Lieg

itz an
Jn der Freiſinnigen Volksparteiwar Fiſchbeck ſchon wähend der h Eugen Richters Mitglied Le re

ührenden Ausſchuſſes Nach der Fuſion 1910 wurde er

Korſitzender e t Ausſchuſſes der fortſchrittlichen Volkspartei
und blieb dies dis 1912 Er iſt jetzt Vorſitzen der der
Reichstagsfraktion früher war er eine Zeitlang
W der Fraktion des preußiſchen Abgeordneten

uſes
Jm Parlament und in der fortſchrittlichen Volkspartei

hat Fiſchbeck eine hervorragende Rolle geſpielt Seine par
lamentariſchen Reden zeichnen ſich durch Beherrſchung des

Stoffes ruhige und klare Darlegung gleichzeitig aber durch
hre anregende warmherzige das Jntereſſe wachhaltende
Tonart aus Jn den Parlamenten und im inneren Partei

leben hat u ſtets ein beſonderes taktiſches Geſchick in
den Verhandlungen mit den anderen Parteien gegist und
im Parteileben verſtand er es meiſterhaft kleine Gegenſätze
zu glätten und den Einigkeitsgedanken zu fördern Ueber
all in der Partei wird der 50 Geburtstag des verdienſt
vollen Parlamentariers und Komunalpolitikers Anſagß zu
freundlichen Glückwünſchen geben v

S

Halle und Umgebung
Halle den 28 Auguſt 1915

Die Ausgabe des deutſchen Kriegsgeldes
Zu der vom Bundesrat beſchloſſenen Prägung von Fünf

vfennigſtücken aus Eiſen erfährt die B daß die
neuen Geldſtücke genau die Größe der alten erhalten werden Der
Unterſchied gegenüber den alten Fünfpfennigſtücken beſteht darin
daß der Rand gerippt und nicht wie bisher glatt ſein wird
Außerdem wird die Jahreszahl die bisher hinter dem Worte
Reich am Rande ſteht unter die Zahl 5 geſetzt werden Das

Metall aus dem die neuen Fünfpfennigſtücke hergeſtellt werden
beſteht aus Siemens Martins Stahl Wie die B

noch weiter erfährt wird das neue Kriegsgeld im Laufe
des Oktobers zur Ausgabe gelangen

Viehzählung
Am 1 Oktober findet nach dem Beſchluß des Bundesrats eine

Vieh Zwiſchenzählung ſtatt Dieſe wird ſich auf Pferde Rind
vieh Schafe Schweine Ziegen und Federvieh erſtrecken Für die
Beſtandserhebung ſind von der Regierung genau vorgeſchriebene
Erhebungsmuſter ausgearbeitet worden Dem Kaiſerlich Statiſti
ſchen Amt müſſen die Ergebniſſe von den ausführenden Behörden
bis zum 15 Oktober zugeſtellt werden Die endgültige Zuſammen
ſtellung hat bis zum 15 November d J zu erfolgen Unterlaſſung
der Angaben oder ſonſtige Verſtöße gegen das Geſetz unterliegen
ſchweren Strafen

Das frühere Mitglied des hieſigen Stadttheaters Fritz Reich
hold der von der hieſigen Meldeſtelle ausgebildet wurde und ſeit
Februar als Freiwilliger Sanitätshundeführer im Felde ſteht
wurde zum Unteroffizier befördert

S D
W 9Provinzial Rachrichken

Merſeburg 27 Aug Schwer verunglückt iſt der Ge
ſchirrführer Scherneck der den Auftrag hatte einen mit Eiſen be
ladenen Wagen nach Lauchſtedt zu fahren Der Mann wurde kurz
danach zwiſchen Wagen und einen Baum gequetſcht in hilfloſem
Zuſtande aufgefunden Das linke Bein war derart ſchwer verletzt
daß es abgenommen werden mußte

Raſtenberg 27 Aug Gräßlicher Anglücksfall Jm
Schacht der hieſigen Gewerkſchaft wurde der 40jährige Zimmermann
Paul Scharf aus Apolda von dem niedergehenden Förderungs
korb erfaßt Dabei wurde dem Manne der Kopf faſt vollſtändig
abgeriſſen ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat Der auf ſo
gräßliche Art ums Leben gekommene Arbeiter hinterläßt eine
kranke Frau und ſechs unverſorgte Kinder

Erfurt 27 Aug Nun jetzt wird äben ſo ge
torben Die Geſchichte klingt wie Witz hat ſich aber dieſer
Tage bei einer Bezirksausſchußſitzung im Thüringiſchen tatſächlich
ereignet An der Sitzung nahmen die ſämmtlichen Vorſteher der
kleinen Landgemeinden teil und nachdem alles beſprochen war
was die Tagesordnung vorgeſehen hatte vereinigten ſich die
wackeren Bürgermeiſter noch zu einem kleinen Dämmerſchoppen
um ſich noch e ein wenig auszuſprechen Zwiſchen zwei
Schulzen entſpann ſich nun folgende Zwieſprache Nun ſagen Se
emol is das denn richtig daß bei Jhnen ſeit em halben Johr keen
Arzt im Dorfe iſt Seit em halben Johr Jaa s werd
wohl ſtimmen Ja warom denn Nun weil mer bloß
eenen hatten und där is nu einberufen Jaag was machen
Se denn nun Nun jetzt werd äben ſo geſtorben

NvHornburg 27 Aug Ein bedauernswerter Un
glücksfall ereignete ſich in unſerem Ort Wegen einer Taufe
waren mehrere größere Jungen mit Glockenläuten beſchäftigt als
der Schwengel von der Glocke ſich lockerte Der größte der Jungen
beſtieg darauf einen Balken um den Schaden gutzumachen ver
lor aber das Gleichgewicht und ſtürzte in die Tiefe Er erlitt einen
Schädelbruch und wurde beſinnungslos nach Hauſe gebracht

8 Mehlis 27 Auguſt 25 Mark an einem Zentner
Aepfel verdient Einer Obſthändlerin die in Mehlis auf
dem Markte geringwertige Aepfel feilhielt die ſie ſelber für etwa

r re err S aber e f das Pfund veraufte wurde vom Stadtrat wegen wu cher Handlungsweiſekünftig der Marktplatz verboten we i
m Weimar 27 Aug Auf dem Felde der Ehre ge

fallen iſt Kand phil Willy Walter von hier ein in ganz Thü
ringen bekannter Stenograph Schon als Schüler hat er auf dem
Realgymnaſtum die Schülervereinigung zur Förderung der
Gabelsberger Stenographie geſchaffen Jetzt hat er faſt in
jeder Stadt auf faft jeder höheren Schule in Thüringen einen
ſolchen Verein gegründet Er hat dieſe zu einem Bezirke zu
ſammengeſchloſſen dem er als Vorfitzender vorſtand Als Preis
richter war er auf faſt allen Verbandstagen tätig

Lehke Depeſchen
Zerſtörung einer engliſchen Ben

zolfabrik durch ein UBoot
WTB Berlin 27 Auguſt Amtlich Am 16 Aug

hat eines unſerer UBoote die bei Harrington an der Jriſchen
See liegende Benzolfabrik einſchließlich des Benzol
lagers und der dazugehörigen Hochöfen durch Ge
ſchütz feuer vernichtet Die Werke ſind mit hoher Stich
flamme in die Luft geflogen
Die ſeinerzeit in der engliſchen Preſſe aufgeſtellte Be
tauptung daß ein deutſches UBoot die offenen Städte
Harrington und Whitehaven beſchoſſen habe iſt unzutreffend
Dasſelbe UBoot wurde am 15 Auguſt in der Jriſchen See
von einem großen Paſſagierdampfer anſcheinend der Royal
Mail Steam Company angehörend beſchoſſen obwohl es ihn
nicht angegriffen hatte Es wird ausdrücklich feſtgeſtellt
daß das Handelsſchiff von ſeinen Geſchützen alſo zum Angriff
nicht zur Verteidigung Gebrauch machte

Die engliſche Admiralität hat am 27 Auguſt bekannt
gegeben daß ein deutſches U Boot von einem engliſchen
Waſſerflugzeug bei Zeebrügge vollſtändig zerſtört und ver
nichtet worden ſei Dieſe Nachricht iſt unzutreffend Das
UBoot iſt von einem Flugzeug zwar angegriffen aber nicht

e worden Es iſt unverſehrt in den Hafen zurück
gekehrt

Der ſtellvertretende 33 des Admiralſtabes
Behntke

Die zerſtörte Benzolfabrik iſt eine der größten Engklaund für Tie engliſche Sprengſtoff Fabrikation von um

höherm Woerte als es nur wenige derartige in England
gibt

Des Kaiſers Dank
WTB Berlin 27 Auguſt Der Kaiſer hat aus Anlaß

der Wiederkehr des Tages von Tannenberg ein
Danktelegramm an Generalfeldmarſchall v Hin denburg
gerichtet worin er ihm mitteilt r das 2 maſuriſche Jn
fanterieregiment Nr 147 zu deſſen Chef der Kaiſer Hinden
burg unlängſt ernannt hat die Bezeichnung nfanterie
Regiment Generalfeldmarſchall v Hindenburg 2 maſu
riſches Nr 147 führen ſoll

5 Millionen Flüchtlinge
c A Rotterdam 27 Auguſt Nach Petersburger

Berichten hat man ſich dort mit dem bevorſtehenden Verluſt
von Riga als etwas Unabwendbarem abgefunden Die Eva
kuierung weiterer ruſſiſcher Gouvernements ſoll bevorſtehen
Die bisherige Flüchtlingszahl die die Linie Wilna Oſtrog
überſchritten hat wird mit 5 Millionen Menſchen angegeben

Miniſterrat beim Großfürſten Nikolai
e B London 27 Auguſt Wie Daily News aus

Petersburg melden erhielten alle ruſſiſchen Miniſter Befehl
ſich zum Großfürſt Nikolaus zu begeben wo die Fragen die
auf der Tagesordnung der letzten Dumaſitzung ſtanden be
ſprochen werden ſollen

Bulgariens Gebietsgewinn
e B Sofiag 26 Auguft Bulgarien gewinnt durch die

Abmachungen mit der Türkei ungefähr 2000 Quadratkilo
meter Die Befeſtigungen im Winkel von Maritza und
Tundcha verbleiben der Türkei die jedoch wie ſchon gemeldet
die weſtlich der Maritza gelegene Vorſtadt Karag Agatch ſamt
Befeſtigungen den Bulgaren überläßt Die politiſche Bedeu
tung dieſer Vereinbarung wird alsbald ſichtbar werden

Der Zar zieht um
e B Kopenhagen 27 Auguſt Nach Meldungen aus

Petersburg werden in Zarskoje Selo Vorbereitungen zur
Verlegung des kaiſerlichen Haushalts getroffen Es ver
Iautet n die Zarenfamilie nicht nach Moskau ſondern
nach dem ſüdlichen Rußland überſiedelt und zwer zur Er
holung

T T

Verſenkt

WTB London 27 Auguſt Lloyds meldet Der eng
liſche Dampfer Palmgrove iſt verſenkt worden

Der amtliche türkiſche Bericht
WTB Konſtantinopel 27 Auguſt Das Große Haupt

quartier teilt mit Bei Anaforta hat ſich außer von Zeit zu
Zeit ausſetzendem Geſchütz und Gewehrfeuer nichts ereignet
Bei Seddul Bahr zerfſtörte die Artillerie unſeres linken
Flügels einen Teil der feindlichen Schützengraben An den
übrigen Fronten hat ſich nichts ereignet

Handel Gewerbe und Verkehr
Die neue Regelung des Zuckerverkehrs

c B Berlin 27 Auguſt Die geſtern vom Bundesrat erlaſſene
Verordnung über die Regelung des Zuckerverkehrs innerhalb des
neuen Kampagnejahres ſieht wie bisher die Verteilung des Roh
zuckers durch die bereits beſtehende Verteilungsſtelle vor Der
Rohsuckerpreis t auf 12 Mark für den Zentner
feſtgeſetzt worden Dieſer Preis bleibt etwas hinter den Forde
rungen der Jnduſtrie zurück die 13 Mark verlangt hatte Eine
gewiſſe Erhöhung des Preiſes erſchien jedoch notwendig weil die
Gefahr veſtand daß nicht genügend Rüben an die Jnduſtrie ge
liefert würden Jn dem vergangenen Kampagnejahr das im
September abläuft betrug der Rohzuckerpreis anfangs 9,50 Mk
und endete mit 11,25 Mark pro Zentner Der Verbrauchs
zuckerpreis d h der Preis für weiße Ware iſt vom Bundes
rat auf 22,60 Mark für den Zentner Baſis Magde
burg feſtgeſetzt worden Dieſer Preis betrug bisher 21,45 Mk
Zu dieſem Preiſe können wie bisher die entlegeneren Verbrauchs

ter wie beiſpielsweiſe in Schleſien und Süddeutſchland
Zuſchläge erheben Die Regierung hat jedoch in Ausſicht ge
nommen die Höhe dieſer Zuſchläge um 25 30 Pf zu ermäßigen
Endlich iſt noch zu bemerken daß der Zuſchlag den die Händlez
nehmen dürfen auf wiederum 5 Prozent bemeſſen worden iſt

Börſenſtimmungsbild

Berlin 27 Aug Die neuen großen Erfolge der Armee
im Oſten die den Zuſammenbruch des ruſſiſchen Heeres erkennen
laſſen und die beſten Ausſichten auf den weiteren Gang der Kriegs
ereigniſſe eröffnen fanden bei unſeren Geſchäftskreiſen die freu
digſte Aufnahme Nach dem Stillſtand der Geſchäftstätigkeit
während der letzten Tage ſtellte i im heutigen freien Börſen
verkehr mehr Unternehmungslufſt bei anziehenden Kurſen für eine
Anzahl von Jnduſtrieaktien ein Auch das Jntereſſe für die deut
ſchen Anleihen war etwas reger bei guter Haltung der Preiſe
Am Montanaktienmarkt ſtanden wieder oberſchleſiſche Werte und
an deren Spitze Bismarckhütte im Vordergrund die auf Divi
dendentaxren merklich anzogen Auch Oberbedarf gefragt Bochumer
Phönix und Gelſenkirchener Aktien gut behauptet Bei höheren
Kurſen wurden auch Daimler Motoren und Benzaktien gekauft

Ferner verzeichneten Thale Eiſen Wiſſener Zypen und Renner
Spinnereiaktien gute Haltung wogegen Lindenberg Stahlaktien
angeboten waren Jn ruſſiſchen und rumäniſchen Anleihen voll
zogen ſich heute anfangs keine nennenswerten Veränderungen
Letztere wurden ſpäter höher bezahlt Von ausländiſchen Deviſen
waren Holland und Cable Transfers weiter ermattend Tägliches
Geld ca 2 Prozent Ultimogeld 34 Prozent ca Privatdiskon
256 Prozent

Getreide

Berlin 27 Auguſt Jm Gegenſatz zu der Provinz die für
Lokomais ziemliche Nachfrage bekundete war der Verkehr am
Lokomarkt recht ruhig Es fanden ſich nur einige Käufer dieſe
kauften jedoch nur das Notwendigſte Jm übrigen legte man ſich
Zurückhaltung auf Die Zufuhren in ausländiſcher Gerſte waren
klein trotzdem die Preiſe zirka 2 Mark erniedrigt waren und die
Rachfrage gering war Ausländiſche Weizenkleie war in größeren

ſten angeboten Die Preiſe aber unverändert Jn den Preiſen
der übrigen Artikel ift eine Aenderung nicht eingetreten Der Ge
treidemarkt blied ohne Rotis

c c c cccenereeVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel
J Siegfried Dyck Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und
richten ans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Vert r J o Hendel Sänmtlich in

Halle a
ſind ſtets an die Saale Zeitung nicht an einzelne Schriftleiter

Zuſchriften an die Schriftleitung Bexichte Einſendungen uſw
au xrichtan


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1915


